
WDR BIG BAND
FEAT. MACEO PARKER
“FUNK UND DIE MUSIK
VON RAY CHARLES”
Zum Jubiläumsjahr auch Jubiläumsgäste. Wer
könnte für diesen Anlass besser geeignet sein
als die Grammy-gewürdigte WDR Big Band
mit Maceo Parker als Gast.

Bei schlechtem Wetter wird diese Veran-
staltung ab 15.30 Uhr im Robert Schumann
Saal stattfinden (Unkostenbeitrag: 5,- Euro)!

MICHAEL ABENE Leitung & Arrangements

HEINER WIBERNY Altsaxofon

KAROLINA STRASSMAYER Altsaxofon  

OLIVIER PETERS Tenorsaxofon

PAUL HELLER Tenorsaxofon

JENS NEUFANG Basssaxofon

ANDY HADERER Trompete

ROB BRUYNEN Trompete

KLAUS OSTERLOH Trompete

WIM BOTH Trompete

JOHN MARSHALL Trompete  

LUDWIG NUSS Posaune

DAVE HORLER Posaune

BERNT LAUKAMP Posaune

MATTIS CEDERBERG Bassposaune

PAUL SHIGIHARA Gitarre

FRANK CHASTENIER Klavier 

MACEO PARKER Altsaxofon, Gesang  

RODNEY “SKEET” CURTIS E-Bass  

POOGIE BELL Schlagzeug 

12 Ju l i 15 h
.

HAZMAT
MODINE
Fast noch ein Geheimtipp, aber nach
ihrer letztjährigen erfolgreichen
Europatournee sicherlich nicht mehr sehr
lange. New York war schon immer der
Schmelztiegel verschiedener Musikkultu-
ren, das verkörpert mehr den je eine der
angesagtesten Bands der Stadt mit ihrer
Mixtur aus Blues, Calypso, Brass Band
Sound, Klezmer und Reggae-Einflüssen.
Dass Klezmer mit Jazz gemischt wird,
das ist bekannt, insofern war es nur fol-
gerichtig, irgendendwann einmal näher
an die Ursprünge zu kommen: mehr New
Orleans, mehr Süden, mehr Blues, noch
authentischer an das Blech und noch rau-
her am Voodoo-Touch.

WADE SHUMAN Harmonica, Gitarre, Banjitar, Gesang

RANDY WEINSTEIN Harmonica, Sheng, Gesang  

JOSEPH DALEY Tuba

PETE SMITH Gitarre

MICHAEL GOMEZ Gitarre, Banjitar

RICH HUNTLEY Schlagzeug

PAM FLEMING Trompete, Flügelhorn

STEVE ELSON Saxofon, Klarinette, Duduk, Flöte

26 Ju l i 15 h
.

AHOAR
Ahoar nennt man das Sumpfland im ge-
meinsamen Delta von Euphrat und Tigris.
Die Neuformation zweier irakischer Kon-
zertmusiker, eines belgischen Jazzpia-
nisten und eines Jazzkontrabassisten aus
Deutschland, Gewinner des „creole-Prei-
ses für Weltmusik” 2007, wagt ein ein-
zigartiges Experiment: Mesopotamia
Jazz, eine Verschmelzung von klassischer
irakischer und westlicher Musik.

BASSEM HAWAR (Irak) 

FREE DESMYTER (Belgien)

SAAD THAMIR (Irak) 

DIETMAR FUHR (Deutschland)

PAUL HELLER/
ACK VAN ROOYEN
QUINTETT
Ein Jung- und ein Altmeister leiten diese
hervorragend besetzte Ensemble, das
sich dem zeitlosen, eleganten Musizieren
verpflichtet fühlt. 
„Dichte, poetische Dialoge, sprühende
Unisonopassagen und traumhaft gespiel-
te Abschlüsse. Wenn der brillante Heller
mit dem Flair des Cooljazz die bopigsten
Passagen spielt und tiefschwarz klingt,
ohne seine Verwurzelung in der europäi-
schen Melodik zu verleugnen, dann wird
der Sprung über die Stilgrenzen zur
Selbstverständlichkeit.“ (Süddt. Zeitung)

PAUL HELLER Tenorsaxofon

ACK VAN ROOYEN Flügelhorn

HUBERT NUSS Piano

INGMAR HELLER Kontrabass

HANS DEKKER Schlagzeug

2 .August 15 h

Mitglied werden!

Mit Unterstützung des
Kulturamtes der Stadt
Düsseldorf hat sich die
“Alte Schmiede” des
Salzmannbaus, kurz
JAZZ SCHMIEDE ge-
nannt, durch die Ver-
anstaltungen von Jazz
in Düsseldorf e.V. zu einem überregional beachteten Veran-
staltungsort für den Jazz entwickelt. Von hier aus wird auch
die sommerliche Open Air-Konzertreihe “Jazz & Weltmusik im
Hofgarten” organisiert.

Der Verein ist gemeinnützig. Er finanziert sich durch den
Reinerlös der veranstalteten Konzerte, durch öffentliche
Förderung und Sponsorenbeiträge, durch Spenden und Mit-
gliedsbeiträge. Der Jahresbeitrag beträgt 55,- Euro.

Vergünstigungen für Mitglieder
Jedes Mitglied erhält einen Mitgliedsausweis und erhält für
sich und eine weitere Begleitperson ermäßigte Eintrittspreise.

Zusätzlich gibt es drei Gutscheine im Wert von je 7,- Euro pro
Jahr, die auf den Normal-Eintrittspreis angerechnet werden.

Jedes Mitglied erhält per Post unmittelbar nach Erscheinen das
Programmheft der JAZZ SCHMIEDE und von JAZZ & WELTMU-
SIK IM HOFGARTEN.

Unterstützen sie die Arbeit von “Jazz in Düsseldorf e.V.”!
Werden sie Mitglied!

Alle Informationen und Beitrittsformular unter

w w w. j a z z- s c h m i e d e . d e
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9 August 15 h
.

TANGOLOGIA
Die Besetzung dieses jungen Ensembles, das
die Liebe zu Astor Piazzolla zusammengeführt
hat, entspricht der Originalbesetzung des
legendären Quintetto Piazzolla (Bandoneon,
Geige, Klavier, Kontrabaß und E-Gitarre) - mit
einem markanten Unterschied: anstelle des
Bandoneon bringt Fabian Müller am Alt-
saxofon eine neue Klangfarbe ins Spiel, die
sowohl dem aggressiven, vor allem aber auch
dem lyrischen Charakter dieser Musik wunder-
schönen Ausdruck verleiht.

FABIAN MÜLLER Altsaxofon

OLGA SALOGINA Piano

KARL EPP Gitarre

REBECCA SCHNEIDER Geige

JOHANNES OCHSENBAUER Kontrabass

DRUMBASSADORS
Zwei Trommler aus einem Geist, selten gab es
eine derartige Small Percussion Group mit
einem so variablen Programm. Mit ungeheu-
rer Präzision wird eine ganz eigene rhythmi-
sche Klangwelt entworfen. Mit unglaublicher
Virtuosität und Kreativität zaubern die beiden
holländischen Spitzen-Schlagzeuger die
unglaublichsten Geschichten aus ihren
Schlagzeugen. Das Duo nimmt das Publikum
mit auf eine musikalische Weltreise, manch-
mal auch auf humorvolle Art, zieht alle
Register auf seinen Instrumenten und ver-
schmilzt sie mit vokalen Einwürfen.

RENÉ CREEMERS Schlagzeug

WIM DE VRIES Schlagzeug

16 August 15 h
.

30 JAHRE
RÜCKBLICK
JAZZ IN DÜSSELDORF
Eine einmalige Gelegenheit der alten und neuen Düsseldorfer Jazzszene zuzuschau-
en. 12 Bands! Achtung, jede Gruppe spielt nur ein bis zwei Stücke. Die Reihenfolge
wird nicht vorher bekannt gegeben.

PETER BAUMGÄRTNER TRIO

RALF BUTSCHER QUARTETT

ALI CLAUDI TRIO

WOLF DOLDINGER AND BEST FRIENDS

ENGSTFELD TRIO

SEBASTIAN GAHLER TRIO

GREGORY GAYNAIR QUARTETT

EDI GRÖTZINGERS WALKING SHOES

TOBIAS LÖBER TRIO

ROMANO SCHUBERT DOZENTEN-NOCTETT

PHILIPP VAN ENDERT/MATHIASHAUS

REINER WITZEL TRIO

ES SPIELEN:
PETER BAUMGÄRTNER, FLORIAN BECKMANN, ROLF BEHET, NICO BRANDENBURG, WALLY BÖCKER, RALF

BUTSCHER, ALI CLAUDI, WOLF DOLDINGER, HARDY DÖHRN, ROLF DRESE, WOLFRAM ENGELBERT, 
WOLFGANG ENGSTFELD, THOMAS FORKERT, DENNIS FREHSE, SEBASTIAN GAHLER, GREGORY GAYNAIR, 
DIETER GREIFFENBERG, EDI GRÖTZINGER, MATHIAS HAUS, NORBERT HOTZ, STEFFEN KAMPER, 
RALPH KLEINE-TEBBE, BERND KLOUBERT, TOBIAS LÖBER, TOM LORENZ, JOHN MARSHALL, RENÉ MARX, 
CHRISTIAN SCHRÖDER, ROMANO SCHUBERT, MATHIAS SCHULZE, JOHANNES SEIDEMANN, 
DOUG SIDES, ANDRÉ SPAJIC, NICOLAO VALIENSI, PHILIPP VAN ENDERT, MICHAEL WEISS, 
PETER WEISS, KONSTANTIN WINSTROER, REINER WITZEL

GRUßWORT
Spätestens seit der Zeit im Downtown, wo sich
ab 1967 die amerikanische Jazz-Elite die Klinke
in die Hand gab, spielt Jazz eine feste Rolle im
Kulturleben der Landeshauptstadt Düsseldorf.
„Jazz im Hofgarten“ ist ein essentieller Teil die-
ser Tradition. Mit ihrer 30-jährigen Geschichte
zählt die Konzertreihe im Musikpavillon zwischen
Schauspielhaus und Schloss Jägerhof zu den älte-
sten unserer Stadt. Das Grundkonzept, neben
internationalen Szene-Größen gerade auch jun-
gen Talenten eine öffentliche Bühne im Herzen
Düsseldorfs zu bieten, trägt immer noch. Nach
wie vor startet hier so manche Karriere.

Initiator der Konzertreihe war die „Interes-
sengemeinschaft kreativer Düsseldorf Musiker
e.V. (IkDM)“. An deren Stelle trat Mitte der 90er
der neu gegründete Verein „Jazz in Düsseldorf
e.V. (JiD)“, der auch die „Alte Schmiede“ be-
spielt. Seit 2001 existiert zudem eine Koopera-
tion mit dem „Eine Welt Forum Düsseldorf e.V.“.
Aus „Jazz im Hofgarten“ wurde so „Jazz und
Weltmusik im Hofgarten“. 

Anlässlich des Jubiläums hat der Verein mit sei-
nem Vorsitzenden und Impulsgeber Peter Weiss
nicht nur wieder veritable Geheimtipps nach
Düsseldorf geholt, sondern mit Maceo Parker und
der WDR Big Band einen absoluten Top Act
gewonnen, auf den wir uns besonders freuen.

Meine Gratulation und mein Dank geht an alle
Aktiven, Förderer und Freunde von „Jazz in
Düsseldorf e.V.“, die dafür sorgen, dass das Pro-
gramm von der Fachwelt genauso wie vom jazz-
begeisterten Publikum seit drei Jahrzehnten
begeistert aufgenommen wird.

Hans-Georg Lohe
Kulturdezernent 
der Landeshauptstadt Düsseldorf


